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Editorial

Vergessen Sie die heile Welt des ,,Elf-
Freunde-lmages". Selbst in den Amateur-
ligen gehört dieser Slogan längst der
Vergangenheit an.
Was in einer nach Bestätigung und Erfolg
strebenden Gesellschaftsordnung zählt,
ist wohl einzig und allein der Sieg und damit der Erfolg.

Wegen dieser gesellschaftlichen ,,Zwänge" ist Fußball in den
vergangenen Jahren zum lukrativen Geschäft geworden -
zum knallharten Business.

Das waren 2005 die Worte von Reiner Calmund. Diese Situa-
tion hat sich im Herrenfußball seither sicher nicht verbessert

- im Gegenteil.
Für den Frauenfußball allerdings gelten in vielerlei Hinsicht
noch die ,,alten Maßstäbe":

. Fußball spielen aus Leidenschaft und aus Freude am
Man nschaftssport

. Nicht für ein Paar Fußballschuhe zum nächstbesten
Verein wechseln

. ohne jede Bezahlung und Fahrtgelder für seinen Ver-
ein auch weite Fahrten und persönliche Kosten in Kauf
nehmen.

Es gibt sie also doch noch, die Werte, die die Grundlage für
das ,,Elf-Freunde-lmage" - oder sollte ich besser sagen, das
,,Elf-Freundinnen-lmage" bilden.

Wenn ich nun behaupten würde, dass aus allen Breitenthale-
rinnen und Niederhambacherinnen innerhalb dieses einen
Jahres des Zusammenschlusses beste Freundinnen gewor-
den wären, wäre das schlichtweg gelogen.

)
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Aber die Frauen der DSG Breitenthal/Niederhambach hatten
in der vergangenen Saison ein Ziel vor Augen, und das ha-
ben sie zusammen verfolgt. Sie haben ,,die Sache" in den
Vordergrund gestellt und nicht persönliche Animositäten, wie
sie in jeder Gruppierung auch im Alltag vorkommen.

Es hat keine Rolle gespielt, wer die beste Freundin von wem
war. Doch nun, wo alle gemerkt haben, dass die früheren
Konkurrentinnen, also ,,die Anderen" auch alle nur mit Was-
ser kochen und eigentlich doch ganz nett sind, haben sich
auch schon erste Freundschaften angebahnt.

lm Spiel jedenfalls haben sie sich in beiden Teams als Ein-
heit gezeigt und haben teilweise fabelhaften Fußball gespielt.
Allerdings gab es auch ein paar Spiele, wo ich salopp hätte
sagen können: ,,Da krieg ich Augenkrebs".

Doch auch das gehört dazu, wenn zwei Gewalten aufeinan-
der treffen. Nicht unbeteiligt an unserem sportlichen und
mentalen Zusammenwachsen waren allerdings unsere Trai-
ner Rüdiger Rydzewski und Uwe Conrad. Sie haben es ver-
standen die Charaktere zusammen zu fügen und so einzuset-
zen, dass die Spielerinnen ihre Stärken zeigen konnten.

lch danke allen Akteurinnen und den Trainern für ihr Engage-
ment und ihren uneigennützigen Einsatz für die DSG Breiten-
thal-Niederhambach.

Hoffen wir, dass sich das so fortsetzen lässt, damit wir dem
Herrenfußball auch weiterhin eines Voraus haben: Das ,,Elf-
Freundinnen-lmage" ohne Geld und einfach mit leidenschaft
lichem und beherzten Fußball.

Heike Bank,
1. Vorsitzende
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DSG Breitentha!/ Niederhambach !

Verbandsliga Südwest - Saison 2016117

Eine neu formierte Mannschaft aus Spielerinnen, die zuvor
erbitterte Konkurrentinnen waren, mit Uwe Conrad und Rüdi-
ger Rydzewski ein neues Trainergespann an der Linie, eine
aufregende Annäherungs- und Kennenlernphase im Rücken
und eine ungewisse Saison vor sich... so startete die DSG I

am 12.8.2016 auf dem Platz in Niederhambach in die neue
Runde der Verbandsliga Südwest. Eigentlich wäre das schon
genug an Emotionen für alle Beteiligten gewesen - aber
dann musste das Team auch noch gleich zu Beginn seine
Bewährungsprobe im Nahe-Derby gegen den SC Kirn-
Sulzbach I bestehen, der nun vom DSG-Trainer der vergan-
genen Saison, Gerd Augsten, gecoacht wurde.
Na gut, auf ging's: ,,Wildschwein - Feuer!!!"1 ln der 23. Minu-
te donnerte Kapitänin Anne Becker den Ball an den Pfosten,
der dann gegen Sina Lenz und von ihr aus ins Tor prallte -
ein kurioses 1:0, das aber aufatmen ließ. Doch trotz Überle-
genheit machte es die DSG bis zum Schluss spannend.
Denn erst in der 89. Minute sorgte Anne Becker mit dem 2:0
für die Entscheidung. Die ersten drei Punkte waren damit
safe!
Und ebenso erfolgreich ging es danach weiter. Die DSG I

gewann die folgenden 6 Spiele. Darunter war ein hart er-
kämpfter, aber auch zugegebenermaßen glücklicher 2:1 -Sieg
gegen Wormatia Worms. Die frühe Führung (5.) durch Va-
nessa Buchen und der späte erneute Führungstreffer (80.)
durch Anna Rosner konnten über die Zeit gerettet werden.
Gegen Drais/lngelheim musste die DSG beim 1:1 das erste
Mal Punkte abgeben und kam auch gegen Göcklingen und
Niederkirchen ll jeweils nicht über ein 0:0 hinaus. Die erste
Niederlage der Saison (1:3) musste die DSG beim späteren
Meister FC Marnheim hinnehmen. Zum Ende der Hinrunde
standen schließlich 1 Niederlage, 3 Unentschieden und 8
Siege zu Buche. Das machte 27 Punkte, Tabellenplatz 2 und
zwei zufrieden wirkende Trainer!

' N"r", Schlachtruf vor dem Spiel im Mannschaftskreis
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Von Beginn der Rückrunde bis zum letzten Spieltag der Sai-
son hieß nun das Ziel: Plalz 2 verteidigen! Bis zum Schluss
immer dicht auf den Fersen war die Wormatia, immer noch
erzürnt über die knappe Niederlage.

Doch die Rückrunde startete für unser Team erstmal nicht so
erfolgreich. Das erste Spiel im neuen Jahr verlor die DSG 0:2
beim SV Obersülzen - was aber der letzte Misserfolg bleiben
sollte. Danach folgten 2 Unentschieden und 9 Siege. Beim
Heimspiel gegen Göcklingen musste ein Ersatz für Torfrau
Claßen-Meier her. Stürmerin Alina Schneider erklärte sich
bereit und hielt beim 2:0-Sieg den Kasten sauber. Gegen die
Konkurrenz aus Worms trennte sich die DSG I dieses Mal
3:3. Zwei Treffer von Anne Becker und ein Tor von Zhen Ei-
dens sorgten für einen weiteren wichtigen Punkt im Kampf
um den zweiten Platz. Die entscheidenden Punkte fuhr das
Team allerdings am drittletzten Spieltag ein. Durch eine ge-
schlossen starke Mannschaftsleistung und Treffer von Va-
nessa Buchen, Marie Fuhr sowie Anne Becker besiegte die
DSG den bereits feststehenden Meister FC Marnheim aus-
wärts 3:0. Danach war der Vizemeistertitel greifbar nahe. Mo-
tiviert gewann die DSG am vorletzten Spieltag 7:2 gegen den
FC Speyer. Damit hing alles am letzten Saisonspiel: Mit ei-
nem Sieg wäre man Vizemeister, bei Punktverlust müsste
man auf die Mithilfe von Worms hoffen. Die Chancen standen
günstig, denn die Gäste vom FFC Niederkirchen ll reisten am
20.5.2017 nur zu neunt im Staden an.

Trotzdem lieferte sich die DSG noch ein heißes Tänzchen
zum Schluss und gewann letztendlich durch einen Treffer von
Anne Becker 1:0. Nicht ruhmreich, aber ausreichend! Vize-
meisterschaft!!! Ein toller Erfolg in der ersten gemeinsamen
Saison! Mit 56 Punkten hatte die DSG zum Saisonende 9
Punkte Rückstand auf den Meister Marnheim und 2 Punkte
Vorsprung vor Worms.

Mit nur 19 Gegentreffern stellte das Team die beste Defensi-
ve der Liga, obwohl die Viererkette für einige Spielerinnen
Neuland war.

9
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Großen Anteil daran hatte natürlich unsere Torfrau Kathrin
Claßen-Meier, die mit ihrer Ruhe, Erfahrung und angebore-
nem Talent hinter der Abwehrkette für Sicherheit sorgte. Mit
24 Treffern war Vanessa Buchen die drittbeste Torschützin
der Liga. Zusammen mit Marie Fuhr (18 Treffer) und Anne
Becker (16 Treffer) steuerte sie den größten Teil der insge-
samt 70 erzielten DSG-Tore bei.

Frauen-Verbandspokal Südwest
ln der ersten Runde traf die DSG I auf den Landesligisten FC
Brücken. Mit einem 6:1-Erfolg zog der Verbandsligist in die
nächste Runde ein. Dort war dann allerdings Schluss. Am
frühen Ostermontag (Anpfiff: 10:30 Uhr in der Pfalz) scheiter-
te unsere Mannschaft beim FV Dudenhofen mit einer 1:3-
Niederlage. Einziger Lichtblick an diesem Tag war unser
,,Küken" Marie-Luis Müller, die in ihrem ersten Spiel für die
Damen gleich ein Tor erzielte und mit ihrem Schneid begeis-
terte.

Futsal-Hallenmaster
Spannung pur lieferte die DSG den Zuschauern in der End-
runde des Hallenmaster in der Halle ,,Auf der Bein". Als Grup-
pensieger traf unser Team im Halbfinale auf den Klassenkon-
kurrenten Göcklingen. Nur noch 3 Minuten Spielzeit auf der
Uhr * und die DSG lag 1:3 hinten. Doch Anne Becker und
Fabienne Faust schafften den Ausgleich und hielten ihre
Mannschaft im Turnier. Da die Verlängerung keine Entschei-
dung brachte, ging es ins Sechsmeterschießen. Beim Stand
von 7:6 für die DSG hielt Torfrau Kathrin Claßen-Meier und
die DSG zog ins Finale ein. Und dann folgte der nächste Kri-
mi. Wieder musste beim Stand von '1:1 ein Sechsmeterschie-
ßen her. Alle angetretenen Schützinnen beider Teams ver-
wandelten sicher bis zum Stand von 7:6 für die DSG. Die Zu-
schauer erlebten ein Döjä-vu. Beim folgenden Versuch des
Gegners lenkte Kathrin Claßen-Meier den Ball mit den Fin-
gerspitzen an den Pfosten und machte ihre Mannschaft damit
zum Turniersieger. Für die DSG war dies der dritte Titel im
Hallenmaster, aber der erste im Futsal.

@ Sara Lang

il
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DSG Breitenthal/ Niederhambach I

Landesliga Nahe - Saison 2016117

Endlich! Zwei Wochen nach Beginn der Verbandsliga, starte-
te auch die DSG ll in die neue Saison der Landesliga Nahe.
Die Spielerinnen waren motiviert, freuten sich auf das erste
Spiel mit dem neu zusammengesetzten Team. Doch dann ...
Abbruch nach nur 17 Minuten! Der Gegner, der SC Kirn-
Sulzbach ll, gemeldet als Neunermannschaft, war zum ersten
Saisonspiel nur zu siebt angetreten. Beim Stand von 3:0 für
die DSG musste der Schiedsrichter dann abbrechen, da Kirn-
Sulzbach nur noch mit sechs - und damit nach den Regeln
nicht genug - Spielerinnen auf dem Feld stand. Enttäuschung
auf Seiten der DSG, die die Saison, ausgerechnet am Sport-
fest des TuS Tiefenstein, gerne anders begonnen hätte. Das
Spiel wurde 3:0 für die DSG ll gewertet - immerhin die ersten
3 Punkte, wenn auch beinahe mühelos erreicht.
ln den nächsten zwei Spielen - gegen Odernheim/Duchroth
und Nußbaum - konnte sich die Mannschaft mehr über die
verdienten 6 Punkte freuen. lm weiteren Verlauf der Hinrunde
gewann die DSG ll noch drei weitere Spiele. Vor allem der
4:2-Sieg beim SV Weiersbach durch drei sehenswerte Treffer
von Sabrina Lorenz sowie ein Kopfballtor von Sara Lang war
ein toller Erfolg. Gegen Winterbach/Monzingen, Münster-
Sarmsheim und Brücken schaffte die Zweite jeweils nur ein
Unentschieden. Dem FC Schmittweiler-Callbach und dem
späteren Meister VfL Weierbach unterlag man hingegen. lns-
gesamt kam die DSG ll am Ende der Hinrunde auf 21 Punkte
und damit auf Tabellenplatz 5. Ein ordentliches Ergebnis!
Hatte man sich vorgenommen, diesen Platz in der Rückrunde
zu behaupten, wurden diese Erwartungen leider enttäuscht.
ln einigen Spielen fehlten wichtige Spielerinnen, u.a. fiel Rou-
tinier und Torschützin vom Dienst, Sabrina Lorenz, gleich
mehrere Wochen aus. Zudem wurden stärkere Spielerinnen
oftmals in die erste Mannschaft hochgezogen, wenn dort Per-
sonalmangel herrschte. Daher musste die DSG ll 6 Niederla-
gen verkraften, spielte 2 Mal unentschieden und gewann nur
3 Spiele. Der gefühlt größte Erfolg in der Rückrunde war das
1.1 gegen Schmittweiler-Callbach, welches durch eine ge-
schlossen starke Teamleistung und den Treffer von Zhen
Eidens erreicht wurde.
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Mit den 11 erzielten Zählern der Rückrunde kam die DSG ll
am Ende auf 32 Punkte und rutschte auf TabellenplatzT ab.
Beachtet man, dass die Mannschaft nie mit dem gleichen
Kader spielte, sondern stets neu zusammengewürfelt wurde.
ist das Ergebnis ok. Beste Torschützin der DSG ll war mit
Abstand Sabrina Lorenz mit 15 Treffern, gefolgt von Sara
Lang (8 Treffer) und Monika Mayer (6 Treffer). Das Torver-
hältnis von 63:58 enthält noch Entwicklungspotential für die
kommende Saison.

Frauen-Nahe-Pokal

Mittwochabend, 19 Uhr, Rasenplatz Niederhambach...Das
Spiel hatte denkbar schlecht begonnen für die Gastgeberin-
nen. Nach wenigen Sekunden lagen sie 0.1 hinten, nach 11

Minuten 0:2 - beide Male hatte Theresa Burger für den SV
Weiersbach fast mühelos genetzt. Die DSG stand neben
sich. Keiner rechnete zu diesem Zeitpunkt mit einem Aufbäu-
men. Doch plötzlich eröffnete Sabrina Lorenz mit dem 1:2-
Anschlusstreffer (15.) den Krimi: '1:3 Burger (16.). 1:4 Burger
(20.), 2.a Lisa Schwinn (21.),3:4 Michelle Stein (29.), 3:5 Ei-
gentor (31.), 3:6 Burger (34.). Fazit zu Beginn der zweiten
Hälfte: Eine 3-Tore-Führung der Gäste und eine bestens auf-
gelegte Theresa Burger auf Seiten der Weiersbacher, aber
nun auch eine willensstarke DSG ll, die die Aufhotjagd gegen
die Zeit startete. 4:6 Laura Hammen (46.), 5:6 Michelle Stein
(57.), 6:6 Michelle Stein (65.). Spannender ging es nicht! Die
DSG wollte den Sieg - und bekam ihn schließlich auch. ln
der Nachspielzeit glückte Sabrina Lorenz der entscheidende
Treffer. Damit zog die DSG ins Halbfinale ein.

Dort traf die Zweite auf den FC Brücken. ln einem ausgegli-
chenen Spiel hatte Brücken mehr Glück im Abschluss und
besiegte die DSG ll mit 2:1. Damit wurde es in diesem Jahr
leider nichts mit der Finalteilnahme.

l5



Sieg beim Hallenturnier des FC Brücken

Beim Hallenturnier des FC Brücken trat die DSG Breitenthal/
Niederhambach mit einer gemischten Mannschaft aus Spiele-
rinnen der Ersten und Zweiten an. Als Gruppensieger zog
unser Team in die Zwischenrunde ein und setzte sich dort
gegen Brücken I und ll durch. lm Halbfinale besiegte die
DSG den VfL Weierbach 2.0. lm Finale gelang der DSG in
der Verlängerung ein 4:1-Erfolg gegen die FSG Hunsrück
und damit der Turniersieg.

@ Sara Lang

DSG gewinnt Hallenturnier des FC Brücken
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MSG Breitenthal
B-Juniorinnen - Saison 2016117

Landesliga Nahe
ln der Landesliga Nahe waren in dieser Saison nur 7
Mannschaften gemeldet, davon eine außer Konkurrenz.

Zum Auftakt der Saison musste sich das Team zu-
nächst mit zwei Niederlagen abfinden: lm Auftaktspiel
gegen den VfL Weierbach I mit einem knappen 1:2 und
schon kurze Zeit später gegen den favorisierten Meis-
terschaftskandidaten SC Kirn- Sulzbach mit einem 1:4.
Der erste Sieg gelang im Oktober vergangenen Jahres
gegen den FC Brücken mit einem sicheren 3:1. ln ei-
nem hart umkämpften Spiel gegen die MSG Waldbö-
ckelheimAffinterbach fiel erst in der vorletzten Spielmi-
nuten das 1.0 für den Gegner. Dort bewiesen die Mä-
dels ein sicheres Defensivverhalten und ein geordnetes
Spiel in der Vorwärtsbewegung. Die in der ersten Phase
gut heraus gespielten Chancen konnten nicht präzise
genug verarbeitet werden und somit blieb die verdiente
Führung aus. Zum Ende der Hinrunde stellten die Mä-
dels ihr Können unter Beweis und gewannen mit 13.2
vor heimischer Kulisse gegen den FSV Bretzenheim.

l7
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Mit dem wohl besten Spiel der ganzen Saison startete das
Team im März in die Rückrunde gegen den VfL Weierbach.
Überzeugend gewann die MSG mit 0:5 und legte somit eine
neue Messlatte für die restlichen Spiele. Mit einem 1:1-
Unentschieden gegen die MSG Waldböckelheim/Winterbach
bekamen die Mädels ihre Sicherheit zurück. Der 3:1-Sieg
gegen den FC Brücken war bereits der dritte Sieg in der
Rückrunde, den die Mädels sich erkämpften. Nun folgte das
erste und zugleich letzte Spiel gegen den außer Konkurrenz
spielenden VfL Weierbach ll. Dieses Spiel endet 0:0. Die an-
gesetzte zweite Partie wurde vom VfL nicht angetreten. Beim
anschließenden deutlichen Sieg von 1:11 gegen den FSV
Bretzenheim sammelten die Breitenthaler Mädels ordentlich
Punkte und Tore.

Eine letzte Niederlage musste das Team dann doch noch mal
einstecken. Ein deutlicher 7:1-Sieg für den SCK am Donners-
tag, den 18.05.2017, machte die Meisterschaft für die Kirn-
Sulzbacherinnen klar.

Mit einem vierten Tabellenplatz, '16 Punkten und einem Tor-
verhältnis von 39 zu 20 ist das Trainerteam um Florian Köll-
meier und Anne Becker äußerst zufrieden

Hallenmeisterschaft

Beim Hallenspielbetrieb war die MSG auch am Start und star-
tete im Dezember mit einem Turnier ,Auf der Bein" vom VfL
Weierbach. lm Januar folgte das jährliche Turnier in Birken-
feld, welches vom FC Brücken ausgerichtet wurde. Am
21.01.2017 fand ein Kombiturnier mit unseren Damenmann-
schaften ,,Auf der Bein" statt - ein schönes Turnier, das dazu
gedacht war, den Zusammenhalt von Jung und Alt zu för-
dern.
Am 28. Januar 2017 fand das Qualifikationsturnier für das
Masterfinale in Kirn ,,Auf Kyrau" statt. An diesem Tag zeigte
das Team eine schwache Leistung und schaffte somit keine
gute Endplatzierung.

t9
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Nahe-Cup
Auch in diesem Jahr stand die MSG wieder im Pokalfinale
der B-Juniorinnen und spielte am 24.06.2017 in Berschweiler
um den Pokal. Allerdings konnten sie sich gegen den frisch
gebackenen Meister der Landesliga Nahe nicht durchsetzen.
Der SC Kirn-Sulzbach zeigte, wie auch schon in der ganzen
Saison, eine starke Leistung und gewann 6:2. Das Spiel ent-
hielt schöne Spielzüge und tolle Tore. Auf dem Weg zum Fi-
nale hatten unsere Mädels in Runde '1 den FSV Bretzenheim
mit einem sicheren O:7-Sieg und in der zweiten Runde mit
viel Kampfgeist den VfL Weierbach I mit 2:0 bezwungen.

Saisonabschluss
lm Anschluss an die Pokalvizemeisterschaft feierten wir zu-
sammen unseren Saisonabschluss. ln gemütlicher Runde
wurde mit den Eltern in Breitenthal gegrillt und beisammen
gesessen. Am nächsten Morgen ging es mit den Mädels bei
gutem Wetter und top Stimmung nach Bad Sobernheim in

den Barfußpfad. Ein schöner Ausklang für die Saison
2016t17.

Mit Lena Forster, Marie Müller und Chiara Heidrich werden
drei Mädchen von den B-Juniorinnen verabschiedet, die in

Zukunft bei den Frauen spielen werden. Altersbedingt verlie-
ßen Angelina Keil und Kim Dillmann ebenfalls das Team.

@ Anne Becker
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